
SUCH-Witt- 
Am ungefähr den lsten März haben wir die Absicht, das 

Cleary-Gebäude—früher Baumes-Z Groceryladen—-gegenüber 
von Glover’s, erste Thür weft von .Hehnke’s Eisenwaarenhand- 
lang, zu beziehen, und werden uns freuen, Sie dort begrüßen zu 
können.—-—Neue Auswahl aller Art frischer Troguen, Varfilme 
rien, Tojlette-Artjkeln usw« usw. 
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Frankreich-. 
Die Grubenlatastrophe in 

Frankreich. 
Paris, 11. März. Die schlimm- 

sten Befürchtungen über den Umfang des 

entseylichen Grubenangliicki im Depar- 
tement Pag de Calais haben sich bestä- 
tigt. Die Zahl der Todten beträgt 
1100 und die ganze Gegend steht erschreckt 
dieser Tragödie gegenüber, welche Trauer l 
über seckzstausend Väter, Mütter, Frauen( 
nnd Kinder brachte. 

Das letzte größere Grubenunglück in 

Frankreich ereignete sich im Jahre 1885, 
als 293 Personen getödtet und 80 ver- 

wundet wurden; aber alle anderen ver- 

schwinden gegenüber der gestrigen Ka- 
tastrophe in Contriekes. 

Das große Todtenseld befindet sich 
unter militärischer Bewachung, 400 Sol-. 
daten trafen gestern Abend ein, um die 

Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Zeitweise glaubte man, noch Lebens- 

zeichen der Verunglückten zu vernehmen, 
aber während der Nacht gab nran die 

leyte Hoffnung ans. Die Hinterbliebe- 
nen drängten sich an die Grubeneingänge 
heran und verlangten bie Todten zu se- 
hen, sodaß die Soldaten einen schweren 
Stand hatten. Ein Mann namens Sys- 
vesier gelangte wirklich in die Grube-, 
aber er lehrte nicht zurück. Man ver- 

muthet, daß er sofort nach Eintritt von 

Gasen übermannt wurde· Es heißt 
auch, daß einer Rettungsgesellschait oon 

40 Personen durch einsiürzende Stollen 
der Weg zur Rückkehr abgeschnitten 
wurde. 

Der Minister der öffentlichen Bauten, 
Gautier, der Minister des Innern, Du- 
bief und Präsident Fallieres befinden sich 
hier; Der Präsident hat 82,000 aus sei- 
ner eigenen Tasche für den Hilfgsonds 
bergegeben. Das Ministerium wird 

ebenfalls einen Beitrag geben und die 

Deputirtenkammee wird eine Bewilli- ; 

gung von d100,000 für diesen Zweck 
fordern. 

Der Direktor des Bergwerk-tu La- 

vaurs, veröffentlichte folgenden offizieb 
len Bericht: »Von 1800 Arbeitern, 
welche sich in der Grube befanden, als 
die Erplosion erfolgte, arbeiteten 673 irn 

Schacht Na. 4, 482 ien Schacht No. 3, 
571 im Schacht No. 2 und der Rest im 

Schacht No. lo. Gerettetvurden 190 

aus Schacht No. 4, 15 ans Schacht No. 

s, 490 aus Schacht No. 2 und 74 aus 

Schacht Ro. lo. Einige der Gentu- 
ten trugen Verletzungen davon und sind 
seither gestorben. Demnach wären 1000 

Mann in dein Bergwerk umgekommen, 
aber ein anderer Direktor giebtdie Zahl 
der Verunglückten aus I,100 an und er- 

klärte, daß er keine Hoffnung mehr habe, 
irgend einen Menschen aus der Grube 

zu retten. 
Die Szenen an der Unglücksstätte 

sind berzbrechend Sobald Nettungas 
mannschasten aus den Schachten auftau- 
chen und Leichen an die Oberfläche brach- 
ten, stürzten sich die Umstebenden aus sie, 
um die Todten zu identifizieren. Das 
Militlir ist dem gegenüber obnmächtig. 
Die Oeretteten erzählen entsecliche Ge- 
schichte-r über die Schnelligkeit, mit wel- 

cher das Unglück über die Bergleute ber- 
einbrach. Sobald die Explosion erfolgt 
war, drangen die rödlichen Gase auch be- 
reits in alle Stollen und übermannten 
die unglücklichen Arbeiter, die vor dein 

giftigen Hauch todt zu Boden stürzten. 
Heute Abend fand man zwei noch le- 

bende Pferde in dem Bergwerk und dies 

giebt Anlaß zu der Hoffnung, daß auch 
noch eineelne Menschen am Leben sein 
mögen. 

si- lebbaftei Ringen 
mit dem alten Erbfeind der Menschheit-der 
Betstopfun -endet oftmato mit nopendieis 
us. Utn a e· Beschwerden der- Magens, der 
Leber nnd Eingeweide u ver üten, nehme 
man Drz KingI New ifePi s. Diese re- 

gutiren dieje c rgane und zwar ohne Schmer- 

Yri oder sonstige Ungelegenheiten. 25e in 
uchbeits Apotheke. 
W 

Röumunsjvetkauf von Inein- 
seräthichafkeih Dunkle- 

Uo o wo 

Die Grund Island Jmplernent räumt 
jeyt ihre ganze Niederlage zum Kosten- 
preis sür den Zweck um Platz zu machen 
sük ein gänzlich neues Lager. Sie beab- 
sichtigen das größte nnd beste Lager von 

Farmgeräthschnsten in der Stadt zu süh- 
rea und sind sie vorbereitet, aller Kon- 
kurrenz zu begegnen. Diese Gesellschaft 
war sriiher unter der Leitung von John 
her-may befindet sieh jetzt eher in 

sahen von Ehe-D Stahr, welcher von 

i. Nehmt-um beide von deutscher 
kunst, nnterstüht wird. Sie sprechen 

beide spinnt-wish 
Dies ist eine vorzügliche Gelegenheit 

Istmmsschinerie sür die Frühjahrsarbeit 
zu sehr niedrigem Preise zu tausen. 
Meter niht erst cause, da das Leser 
schnell versrlssen sein nied. 

Cum lsunv heka Co. 

Die tuffifchen Wirken. 

Bornisk,Rußlond,10.Mätz. Drei- 
zehn Soldaten der hiesigen Garnifon 
find heute wegen Menterei zum Tode 
verurtheilt worden. 

Moskau 10. März. Auf dem Bahn- 
hof Iitd ein Militärzug mit Maschinen- 
gefihiihen beständig unter Dampf gehal- 
ten, nm fofort abfuhren zu können, falle 
in der Umgegend Unruhe-i ausbrechen. 

St. Petersdurg, to. März. Schau-. 
fpielekn ist heute verboten worden, könig- 
liche Peifonen oder Minister auf «der 
Bühne bat-zustellen Die Zenfur für 
Bilder- und Statuen-Ansstellungen ist 
verfchiirft worden, und politische The- 
mata dehandelnde Bill-er mußten von 

der zur Zeit hier stattsindenden Kunfts ! 
susftellung entfernt werden. Jedt fol-? 
len Kopien der verpönten Bilder in Pa- 
ris hergestellt werden- 

Helsingforg. Finnland, tu. März 
Die Sozialisten arbeiten ans einen Ge- 
nekolsireik hin, als Kundgebting der Un- 
zuftiedenheit ter Bevölkerung mit den 
bestehenden Beihälniffen. 

Lin wissenschaftliches Wunde-. 
Dir L"»iluiigeii welch-c aus ibrem Einfluß 

urückznsühren iind. machen Indiens Eli-ni- 

asalbc an einem wissenschaftlichen Wunder-. 
Sie heim »Hm-. if. R. Initian ein-n Do- 
zenten des-« landwittblchaiilichen Hinteresseih 
Mannes-dolo, Pa» von einein sehr schmerz- 
baitrn Fall von Lsixmorrboiden Sie heilt 
die schlimmsten Brand- nnd anderen Wnn 1 
den« Schwärm, Frofibenlen mid- Salz-Tuns 
Nur 25c in Buchheitg Apotheke. s 

Löschversuchean der bren- s 
denGasauelleabermalg 

» 

gescheitert. 
Caney, Kan» li. März. Ein Dei-s 

terer Versuch, die brennende Gaiquellei 
mit einein großen Deckel zu uerstopsenj 
ist gestern Abend mißglückt, nachdem 
man eine Woche lang Vorbereitungen 
dasiir getroffen hatte. Der Deckel, wel- 
cher 35 Tonnen wog, wurde oon den 
Flammen in die Höhe geschleudert und 
oerbogen wie ein Spielzeug z 

Die Arbeiter litten unsäglich unter« 
der furchtbaren Hide. Kaum hatten sie 
den Deckel halb über die Quelle gelegt, 
als die Flammen ihn beiseite warfen, so- 
daß die Arbeiter flüchten mußten und 
dann schoß das Feuer mit erneuter Kraft 
150 Fug hach aus der Quelle hervor, 
große Felsstücke mit sich reißend. 

Heute kamen mehrere tausend Besu- 
cher ans allen Richtungen, um das sel- 
tene Schauspiel zu genießen und die 
Eisen-bahnen ließen Erkursionszüge sah- 
ten. Die Quelle brenn- seit dein 23. 

Februar und das Feuer hat bereits Mil: 
lionen Kubikfuß Gas verzehrt. 

S ch n e e stü r m e und Kälte herrsch- 
ten diese Woche nicht nur hier in den 
Ver. Staaten, sondern auch in Europa. 
Zu Hamburg trieb ein Sturm am Dien- 
stag das Wasser in den Hasen, die Häu- 
ser überschwemmend und Fahrzeuge aufs 
Land versend. Die Gegend an der Un- 
terelbe wurde überschwemmt Der Kai- 
ser gab die geplante Fahrt nach Hugo- 
land aus« 

Cis-is schlecht-U Appetit. 

Ippetigiangel kommt immer von 

schlechter erbauung. Alles was nbthig 
ist, sind ein paar Dosen Chamberlain’s 
Magen- und Leberiäselchem Sie wer- 

den den Magen reinigen und die Ber- 
dauung siärkeu und Ihnen einen wolsdi 
ähnlichen Appetitgebem Diese Tafel- 
chen sind auch als leichtes Absilbrungs- 
mittel stets erfolgreich. Zum Beitan 
bei U. W. Buchheir 

Oestliss von Chicago nach »Fort 
Wonne, Findiey, Fostorin, Cieoeland, 
Eric, Bussalo, New York City, Bofton 
und allen öfiiichen Punkten reisende 
Passagiere werden es zu ihrem eigenen 
Interesse nnd Vortheit finden, die Nickel 
Plnte Bahn für derartige Reisen östiich 
von Chiengo zu beneiden. Drei Thra- 
Züge gehen täglich mit Durchwnggons 
nach New York City nnd moderne Pull- 
mnn Schlaf-vagen bis zum Endziei. 
Roten stets die niedrigsien und keine Ec- 
zeß Fahrt-reife auf irgend einem Zug für 
irgend einen Theil der Reife. Moder- 
ner Speifewagendienft Init individuellen 
Clubmahlzeiten, rnnsierend im Preis 
von 35e bis zu einem Dollnrz ebenfalls 
Mahlzeiten n la earte. VerlangtTickets 
über die Nickelplate Bahn. Chirong 
Ochs-hoc La Salle und Bau Bin-en 
Strafe, die einzige Statt-n in Ehieqo 
ein der oehbshnfchleiir. Chiengo 
Stadt - Tt et - Offici: m Adams St. 
Nähere Einzelheiten sind zu erhaner in- 
dem man schreibt an John Y. Ente-han, 
Cenetelazent, 113 Adams Sei-» Zim- 
neer DIS, Ohms-. Its-ad 

Jakßeujogd 
Verstehe zur Wiederbelebung dieses 

Saite in Tentsthtsnp. 

satte III Reiher cefåhtusms Gegner- 
mess dro »Ihr-s see Lüste-« Laune 
dir-Instit Ende der Dressur Atem-er 
Esset- 

Die Faltenbeize, einstens im stärker 
3 alter hoch im Anjeyen, Wird heute fast 
nur noch in den Balkanländern, Ma- 
Wkto und Engiand Betrieben. Neuer- 
dingg will man auch in Deutschland 
diese alte Jagdart, die ehemals dort zu 
den beliebtesten Betgniigungen der Rit- 
ter und Edeldamen gehörte, wieder 
aufleben lassen. 

s Hoch zu Roß verließen Ritter und 
IDamen ihre Burgen, auf dem Hand ; 
sschub den Cdelfalkern der aufgelassen 

l wurde, um hoch in den Lüften alles zu» 
schlagen, was an jagdbarem Vogelwild 

! sein scharfes Auge erspähte Aus dem 
Röhricht erhebt sich ein Reiher, der über 

den Baumkronen in langem, ruhigen- 
Flug abstreichen will· Aber auch der 

lkenjäger hat ihn erspäht, mit ge 
chickter Hand löst er dem Fallen Kappe 

und Fessel, zeigt ihm den Gegner und 
schleudert ihn mit lautem uruf hoch 
in die Luft. Pfeilgeschtpind chießt nun 
der Fall dahin, sein Ziel unverwandt 
im Auge, und er erreicht so fast unbe- 
merkt den nichts ahnenden Reiher-. Jetzt 
aber hat der seinen Gegner erspäht, ein 
ängstlicher Schrei ertönt, und sofort 
beginnen beide Vögel zu steigen. Des-c 
Falte stößt nämlich immer von oben 
herab pfeilschnell auf seine Gegner. Die 
Wucht seines Angriffes ist der Grund-, 
weshalb er sitzende oder langsam sich 
bewegende T irre überhaupt nicht an- 

greift. Auf e herabftoßend, würde er 
am Boden zerschellen. In weiten, 
immer enger werdenden Spiralen sucht 
der Falte iiber seinen Gegner zu kom-v 
men, der genau weiß, dafz er verloren 
ist, wenn der Falte von oben auf ihn 
herabsiösz Der Reiher ist dem Fal- 
ten aber nicht annähernd an Kraft ge- 
wachsen, er erlahmt nach verhältniss- 
miißig kurzer Zeit, nur mit Mühe kann 
er sich den wiederholten muthigen An- 
griffen seinesd Gegners entziehen. Aber 
bisweilen droht auch dem Falten Ge- 
fahr, denn auch der Reiher lennt die 
Wirksamkeit seiner Waffen sehr genau 
— er legt den Hals weit zurück und 
fängt den Stoß des Fallen mit seinem 
langen, spitzen Schnabel auf, der 
manchmal wie ein Spieß wirlt. 

Meistens aber versenken sich die 
scharfen Fänae des Falten tief in das 
Gefieder des Reihers, und beide kom- 
men dann im schnellen Fall unten an. 
Dann wird der Falte wieder an seine 
Fessel befestigt, er erhält einen beson- 
ders leckeren Bissen, und der Reiher, der 
oft nur betäubt ist, wird unschädlich 
gemacht, oder man befestigt einen Ring 
mit Jahreszahl und Wappen an feinem 

dSetiinder und gibt ihm die Freiheit wie- 
r. 
Es ist im allgemeinen nicht schwer, 

den Falken abzufiihren, jedenfalls 
»macht es nicht annähernd so viel Mühe, 
Iwie einen Vorstehhund vollständig 
sfirm zu machen. Tie Hauptsache ist 
tnatiirlich Geduld. Zunächst handelt e:2 

ssrch darum, den Vogel zu zähmen. Er 
zwird durch Hunger gefügig gemacht, 
Fund man beginnt damit, daß man den 
mit der Haut-e oerlapbten und durch 
die Kurziessel gehaltenen Vogel auf die 
durch den Handschuh geschätzte Faust 
nimmt, ihn von der Kappe befreit und 
ihn durch frisches Fleisch zum Kröbsen 
veranlaßt. Wenn er sich weigert, so 
hungert er eben weiter, und diese wenig 
angenehme Beschäftigung muß er 

nöthigenfalls bis zum fünften Tag 
fortsesen 

hat er das leisch einmal angenom- 
men, so wir er verhältnißmäszig 
schnell immer wieder die hand auf- 
suchen, und hiermit ist dann eigentlich 
der größte Theil der Dressur erledigt- 
Er toird dann an die längere Ietsel 
gelegt und dazu veranlaßt, nach in die 
Luft geworfenen Fleischstiicken zu flie- 
gen. Erst allmälig geht er zum Frei- 
flug über, und wenn er unzweifelhaft 
auf die and zurückkehrt, ist bei ihm 
das been t, was man beim Vorsteh- 
hund die Stubendrefsur nennt. Die 
Jagd selbst lernt der Vogel durch die 
Praxis; es kommen ihm hierbei seine 
Jagdlust und seine Fluggeschicklichkeit 
außerordentli uftattern 

Ei eignet natürlich nicht jeder 
Raule zu Jagd Alt d- 
salien waren von a ters her ach- 
lich die isliindischen Fallen ges ht, 
die auf dem Kontinente flir M bis 

XIV Gulden per Stitck verkauft wur- 

Ueber 100 Stunden 
ohne Nahrung.8weiBe1-g- 
mönner Namens Tonio Sabath und 
Gern Buvoisch, die infolge eines Erd- 
sturzes in einer Mine bei Stockton 
Kal» verschüttet worden waren, wur- 
den gerettet, nachdem sie über 100 
Stunden ohne Nahrungsmittel lebendig 
begraben gewesen waren. Da genü- 
gend Wasser vorhanden war, litten sie 
keinen Durst. Als sie gerettet wurden, 
waren sie zwar sehr schwach, befanden 
sich aber sonst in guter Verfassung. 

Ein zahntechnisches Jn- 
ftitut in Wien sühetgegenein 
mäßiges Jahresabonnernent, das auch 
fiir die Familienmitglieder der Abou- 
nenten giltig ist« alle zahnärzttichen 
Operationen und zahnteclznischen Ar- 
beiten ani. 

! 
I sie Stadtmauer Ist-längs 
« —«-- —- 

ers-. 

Die Stadtmauer Petings ift 10 bis 
12 Meter hoch und oben an den meisten 
Stellen 12 Schritt breit. Die zu der 

HMauer hinauffiihrende Nampe ist so 
zbeauenn daß man sogar mit der Ricks 
fcha hinausfahren kann. Auf der der 
Tatarrnstadi zugekehrten Seite zeigt 
die Mauer einen ganz regelmäßigen, 
zackigen Rand von mehr als Mannes- 
biihe mit Schießscharten. Nach thiem 
Fußpunlte wird die Mauer um ein ge- 
ringes breiter dadurch, daf: die untern 
Mauersteine die darüber liegenden um 

Fingerbreite überragen. Es gibt wags- 
halfiae Chinesenjungen, die fiir einige 
Cents, an diesen laum zu erlennenden 
Vorsprungen sich festhaltend, die 
Mauer hinauftlettern. Jn der Mitte 
der Mauertrone führt eine Art von 

Fahrweg entlang, auZ großen Stein- 
platten gebildet. swifchen den Platten 
wächst Moos und Gras, neben dem 
Fahrwege wuchert, ohne jemals aus- 
gerodet zu werden, gelbbliihender Gin- 
ster, hier und da eine wilde Heckenrose 
und unter den Büschen ein hattest-, iin 
Herbst gelb gefärbte-s- Gras. 

Die Mauer wird auf ihren vier Sei- 
ten bon Thoren durchbrochen. An die- 
sen Stellen erhebt sich auf der Mauer 
ein mehrere Stockwerle hohes, mit meh: 
reren Reis-en Schieszscharten verfehenes 
Wachtges!nk!de, dessen aefchweiftes, 
überragendeg Dach auf riesigen Holz- 
säulen ruht. Mit einer Basis non 80 
Meter Länge, springt dalblreisförmig 
eine Mauer nach der klufirnfcite vor, 
mit ihren Wänden und der Vinfzenieite 
des von ihr umschlossenan Theile-T der 
Stadtmauer einen arofken Hof tildsxnd 
Hier handeln Chinefen mit Früchten 
und Trödellram; lange Reihen von 
bettelnden Greifen und Kindern hocken 
am Boden im verwahrloielten Zu- 
stande: unraiirt, ungrpfleated Haar, 
von Schmutz bis iiber die littendoaen 
bedeckt, ertilindet oder mit eiterndm 
Wunde-n behaftet, in wenige Luna-en 
gehüllt, die Fiindrr auch häufig ganz 
nackt. lieber den tfiten der Mauer er-:" 
heben sub gleichfalls Titachtthiirise mit 
treisrundeu T--l:EeE-7s«;-s.:r;en in nich-« 
reren Reihen iZTsereinokxderx ans der« 
Mauer liess-en, ists-: in Echniuss degra- 
ben, eiserne, diktxrrroitete Kanonen 

« 

rot-re chinesiichcr Arg-»ein n«:it Drachen 
und andern Erissxlerten Verzierr Auch 
Wohnstättet!, Laternen und Wächter- 
häuser findet man auf der Mauer-- 
ttonr. Auf der äußeren Seite der; 
Ostrnauer befindet sich ein chinesischerz 
Exerzierplaß. Er ist 300 Meter lang; 
und 200 Meter breit, asphaltirt undl 
mit kleinen iiberdachten Padillons ver- l 
sehen, in denen die das Ererzieren beJ 
aufsichtigenden foiziere sitzen. : 

Von der Stadtmauer gewinnt man? 
den besten Ueberblick iiber die ganzel 
Stadt, die wie auf einer Licht-http 
aufgehäufles Spielzeug vor dem Be- 
schauer liegt, ohne daß hohe Gebäude 
die Aussicht sperren. Nur wenige Weg- 
fiunden in westlicher Richtung fteigen 
ziemlich unvermittelt hohe Berge aus 
der Ebene empor, die das LandschaftS-« 
bild auch irn Norden malerifch abschlie- 
ßen; im Osten und Süden schweift 
der Blick weit iiber die flache, bis zum 
Golf von Petichili reichende Ebene, in 
deren gelbgraue Einförmigkeit Gärten, 
von Bäumen umstandene Begräbnifz- 
blähe, Pagoden mit Kiosten und 
Glöckchen, und hier und da die roth- 
angeftrichenen Umfassungsmauern eines 
prinzlichen Palastes etwas Leben und 
Abwechslung bringen. Von der Mauer 
aus macht die Stadt den Eindruck einer 
saubern Gartenstadt, eines großen 

riet, in welchem kleine Billen einge- 
eut liegen. deren größte die mit gel- 

ben, glihernden Dachsiegeln edockten« 
iaiserlichen Paläste sind. C nen an- 
deren Eindruck gewinnt man aller- 
dings, wenn man sich- in das mit 
Schmuh und Abfallen gestillte, stin- 
kende Labyrinth der Gassen Peiings 
hinunterwagt. 

Eiweißgehalt des Ge- 
t r e i d e s. Bisher glaubte man, daß 
das Sonnenlicht einen günstigen Ein- 
fluß auf die Bildung Von Eiweifzstof- 
sen in den Getreidetiirnern ausübe. 
Wie jedoch jüngst in einer Sitzung der 
französischen Atodemie der Wissen- 
schaften mitgetheilt wurde, haben ein- 
gehende Untersuchungen gezeigt, daß, ie 
weniger Sonnenlicht den Getreide-· 

anjen zugeführt wird, desto größer 
B ldung ftickftoffhaltiger Substan- 

zen ist. Die Untersu ngen wurden 
mit hilfe verschieden arbiger Glas- 
glorten. die über die Pflanzen ge tilpt 
wurden, durchgeführt Die Max mal- 
produttion an Ein-ei stoffen wurde er- 

Mlt wenn die Glo n aus anz un- 

rchtichtigenn schwarzen Stufe waren. 

sie e are Ist e Im use- sue- 
m um 

Schuh dem Bart! Wir 

Epii en uns gegen alleskn oliche und 
rfindergeist der Mens it ist ge- 

xchöfiig ihäiig, um durch neue Ma- 
thinen und Apparate immer mehr für 

die Sicherheit zu forg en Aber ein 
Mißhandelier isi bis-her noch ohne 
Schuh geblieben: die schönste Zierde 
des Mannes, der Bari. Was bekommt 
er nicht beim Essen und Trinken alles 
mit zu kosten, was muß et sich nicht 
alles gefallen lassen, Kartoffelfuppe 
und Vierschaun1,fiassee und Schlag- 

schne, Thee und Punich und vieles 
mehr muß er sieh anhängen lassen. Das 
jmuß anders werden, dachte Agnes Ven- 
Inig in Lanvjbetg a. d. W. und er- 

1 nd einen Decier zum Schutze des 
riet beim Essen. 

Orennende Derge. 
smutme holst-sus- ue der Ihm-en 

III deren stets-sein« 
n der italienischen Schweiz sind 

alljährlich gegen Frühjahr die Wald-. 
brände an der Tagesordnung. Jn den 
Bergen, die den oberen Lage Maggiore 
nmftehen, hat man in der letzten Zeit 
bald da bald dort mächtige Brände 
sehen lönnen, die zur Nachtzeit ein 
schaurig-schönes Schauspiel boten. Ssoj 
brannte es drei Tage lang in denj 
.Maientäßen« von Orfelina bei Lo-( 
entno, dann nn den hängen des Monte 
Ghiridone bei Brissago und weiter un 
ten auf italienischem Gebiet am Pag- 
gio. Aehnliches hat man am Luganer-— 
see sehen können. Dort brannte der 
Monte Bre und die Mannschaften aus 
den Bergdörfern arbeiteten Tag und 
Nacht, nrn des Feuers Herr zu wer- 
den nnd größeren Schaden zu verhüten. 
Am San Salvatore find in den letzten 
Jahren wiederholt größere Brände vor-« 
gekommen. 

Jn der Regel entstehen die Wald- 
briinde in der Weise, daß die Bauern 
die mit Gestrüpp iibertvurherten Wei- 
den durch das Feuer zu reinigen suchen- 
Anderroärts greift man in solchen Fäl- 
len zum Beil und zur Hacke; der Jtas 

sliener findet das zu miihsain Jn den 

iersten Jahren nach einein Brande, der 

;sreilich ost iiber die Weiden hinaus 
in die Wälder greift, stellt sich nun 

Allerdings ein prächtiaer nnd reicher 
Graetouckis ein, denn die Asche dtinate 

s Nach wenigen Jahren aber ist die 
Fläche wieder iriit Gesträuch und Ge 
striipp bedeckt und die Erfahrung bat 
gelehrt, Das-, der Nachwuchs stärker und 
üppiger kommt. Dann leate itian Wic- 
der Feuer und wiederholt does alte paar 
Jahre, trotzdem feststeht das; das viel 
sache thbbrennen der Weideflachen diese 

nach und nach mager und steiriig macht, 
da die Asche eben ost nicht liegen bleibt, 
sondern vom Regen wegaeschivemnit 
wird. 

Die tessinische Regierung hat schon 
im Jahre 1978 Maßnahmen geaen 
diese ltitiittc der Weidesaueeriing ge 
trossen, indem sie aits der abgebrann- 
ten Fläche die Weide verbot und die 
Aussorstung anordtiete. Illig-er man 

hat diese autqerrkeintett Vorkehrungen 
nicht strenge geniiza aehaniihabt, der 
Unfug dauert so rt und jer es Frühjahr 
brennen iin Tessin die Berge 

Bosliatteo Armut-hou- 
Ein oriaitiex 'er Grabstein befindet 

sich aus dein Friedhofe zu Bingen am 

Rhein. Nach der start verwitterten Jn: 
schrist aus der Riiclseite des Steines 
wurde er von dem »Stadtrath und 
Baumeister« Wendel Dahlinger seiner 
am Z. März 1826 verstorbenen ,,gelieb- 
ten Gattin« Regina Dahtinger gesetzt. 
Die Vorderseite zeigt folgenden, aus 
den ersten Blick sehr harmlos erschei- 
nenden Vers: 

»Seht such die stille Hanslichteti In eines Deiittnalo werth 
Ihr sei es hier von mir geweiht. 
Und wer die Tugend ehrt 
sus- iu dem einfachen Gewand, 
Mir. meinem Schmerz ist er verwandt-« 

Bei näherem Zusehen erweist sich die 

Zuschrist als ein boshastez Atrostichoti· 
iest man die Anfangsivorte der ein 

zelnen Zeilen von oben nach unten, so 
ergibt sich der Satz: »Woh! ist ihr und 
auch mir,« ein Stoßseufzer, der hin 
sichtlich der ehelichen Verhältnisse des 

weiland Herrn »Stadtrath und Bau 
;ineister« und seiner »aeliebten« Gattin 
ties blicken läßt 

Der abgeschasste Frau. 
Ein Berliner Blatt schreibt: Nachdem 
bereits in sämmtlichen preußis n Mi- 
nisterien der Frack als osfikie es Be- 
suehotleid beseitigt war, ha te er nur 

noch im Ressort der 

ffustiz sein Dasein 
gesristet. n Zutun t wird ihm jedoch 
aueh hier r Zut tt versperrt sein, 
denn der neue Justizininister Beseler 
hat alle Präsiden en und durch diese die 
Direttoren und Richter wissen la en, 
dass hinfort auch er ni mehr im raet 
besucht zu werden to ersehe. Desein 
Beispiele des Ministers werden selbst- 
verständli die sämmtlichen Beamten 
seines Re ortz folgen, so daß damit 
der Frack seine Rolle als ossiztelles 

KleidunFöstiiel im Ministerium ausge- 
spielt ha 

Die Auffindung eine-« 
neuen egyptischen Fio 
nigsgrabes wirdauHKairoge 
meldet. Der englische Egyptologe 
Theodor Davis entdeckte im Thal der 
Könige bei Luxor das Grab Von Men- 
en-Ptab, einem Pharao der 19. Dy: 
nastie· Das Grab ist prächtig ge- 
chmiickt und die Hieroglypbenani 
christen sind von großer Wichtigkeit 

Sie weesen ein ganz neues Licht aus 
die Geschichte Egyptens zur Zeit des 
genannten Phaeaos. 

Untersuchung über Aus- 
i o - U n siil l e. Das deutsche Reichs- 
amt des Jnnern veranstaltet eine En- 
quete iiber den Umsang, den Verlauf 
und die Bestrafungen von Automobis- 
Unsiillen. Das sskqednisz der Unter- 
uchung dürfte sie eine Erweiterung 

bezüglidw tsesehe nuhbar gemacht 
werden. 

Hohe Auszeichnung Zum 
Amte des Vertheidigers am Obersten 
Gerichtshof des Staates Viktoria, An- 
stralien, ist die Juristin Maibilde 
Greis zugelassen worden. bre Zuiass 
sung wurde mit besonderer ierlichieit 
vollzogen, da sie die erste Frau aus die-. 
sein Posten i 

— 

Aus me State. 

« Frau Paul thskt zu Beatrice tts 
bei einer Gasolinekplosion sie-MS 
schlimme Brandwunden davon, both wird 
sie genesen. 

« Jungens sind im Omaha District- 
gericht nicht mehr erlaubt bei den Ge- 
nchtdverhandtungem sondern werden 
prompt binauserpedtrL Hätte scho- 
töngst geschehen sollen- 

Etn Stück schlechtes Brod kann Un- 
oetdaulichkeit verursachen. Dieses zeigt 
wie leicht man von diesem Leiden befallen 
werden kann. Gebraucht Dr. August 
Könthz Hamburger Tropsen unb ihr 
werdet sehen wie leicht ihr kurirt werben 
könnt. 

f 
« Zu Stantoii brannte am Sonntag 

Morgen die soeben erbaute Jer can- 
gregational Kirche nieder. Dieselbe 
sollte am Sonntag den is. März einge- 
weiht werden« Man bemerkte das 
Feuer um etwa zit) Uhr und war das 
ganze Dach in Brand. Die Feuer-sehr 
war schnell zur hand und hatte itt kur- 
zer Zeit das Feuer unter Kontrolle, so 
daß noch ein Theil der Stuktur gerettet 
wurde. Der Schaden beträgt etwa 
88000 und ist versichert. Wie das 
Feuer entstand, ist unbekannt. 

« Jn Pawnee City hielten die Refu- 
blikaner einen Caurus ab, in dem Kari- 
didaten für die siädtischen Aemter nomi- 
nlri wurden und faßte man einen Be- 
schluß wie folgt: »Beschlosfen, daß wir 
reinen Saloon gebrauchen, daß wir kei- 
nen Saloon wollen und daß wir keinen 
Saloon haben werden wenn es in unse- 
rer Macht ist es zu verhüten und daß 
mir uns verpflichten, nicht für irgend 
einen Mann tu stimmen« der sür einen 
Saloon in unserer Mitte ist.« Es soll 
noch ein anderes Ticket aufgestellt wer- 

den- 

« In der Tentpsrer Fabrik zu Beat- 
rice ereigrieien sich ain Freitag zwei Un- 
glücksfälle. W. Z. lsatter von Gre- 
sharn war mit seiner Frau in der Fabrik, 
um dieselbe zu besichtigen und gerieth 
mit einer Hand in das Werk eines Fahr- 
stuhls. Das Glied wurde sehr schwer 
verletzt und ist intwtschen wahrscheinlich 
titnputirt werden. Carler wurde nach 
Or..t)eoperlen«g Hofpital gebracht-— 
Der in der Fabrik arbeitende Fred Schir- 
inacher ließ zufälliger Weise eine schwere 
Fette stillen, dass Ende traf seinen Fuß 
und durchbohrte denselben, eine schmerz- 
haste Wunde verursachenlk 

I An eine große Anzahl unserer Leser 
wurde diese Woche die diesjährige Reits- 
nter des »Krankenbote« oeriandt, sel- 
ches Blatt jedes Jahr von der allbekann- 
ten Firma Dr. Peter zahrney O Saus 
in Chicago herausgegeben wird, Fabri- 
kannten des weltberühmten Heilmitteli 
»Alpenkrånter:Blutbeleber«, einer Me- 
dizin, die in hunderttausenden von Ja- 
milien jahrein jahraus Verwendung sin- 
dei und oon Allen ihrer guten Eigens. « 

schasten wegen gelobt wird, so baß den« 
Fabrikanten unzählige Zeugnisse von zu- 
iriedenen Patienten zugehen, wie unsere 
Leser seit Jahren in den Spalten unse- 
res Blattes sehen können. 

Mit Helmintatleietus behaftet. 
»Ich war und bin seht noch mit R eumus 

«" 

iiiinus behaftet,« sagt err J.C. ahne, 
Redakteur des Herold. set bin ton, ndian 
Ierritory, »aber dank ishani erlain Pain 
Bann kann ich wieder meinem Geschäft nach- 
geheu. cis ift die beste aller Salben.« see 
tnit tttheutnaiigmus geplagt ist, sollte Pain 
Valm probieren und er wird mehr als zufrie- 
dengestellt werden mit der dadurch erzielten 
Linderung. iktit eittmaliger Gebrauch lin- 
dert die Schmerzen. Verkauit bei kl. w. 
Buchheii. 

sei-time Itedetge deutscher-sta- 
tes via sei-d Island Mute« 

Olin s. und 20. März verkauft die Grund 
Island Neute Ein-Wegs owie Ruttdreisebiti 
tets nach Punkten in « anfas, OklahM, 
Jndtan Nation-, i«outsiana, Terae und 
stiew Mexico zu ganz besonders niedeisii Ratt-tu Wegen laherem spreche man vor 
beiin nächsten ttgeutett oder schreibe an S. 
M. nam, m. su. n. Sc. Joseph, Mo. 

W. H. L o ucks. samt. 
.---.-.—- .-—-..-—-..-- 

Blitli METUX lsUl«l«l«I’l’lN. 

März mem. 

Itqu Dem Rotttvefletkgeem n: die 
Zeit tn niedrigen Roten unt clnens del zwei 
tagltchen Tntchzüqe del Wutltngton nach 
Montana, slanet Odnnv nnd Vottland tti 
unen. Jht tvlßt rucht, wie billig Jht en; 
Entin lkolontstttdet laufen könnt- 

Speslelle Oelmfuchersstaten —- Am 
Cl und SO. März, lehr niedti e Rundrenetas 
ten nach dein North Platte vheil, dein Big 
Horn Bann, ebenlo nach detn Südweslen 

Rats Im com-tun Alten«-Seht 
annehmbar Winter Ioakisten Roten täglich 
bis zum 30. April nach ein«f grossen Aal-let 
von iüdllchen Retorten. 

setväseete Wiederum-Es ist nnd 
lsm jeht eme Form für sich lelbll oder den 
Sohn anznlchasien dieweil es noch Zeit Isl; 
lttlgltte Länderecen find während dek lebten 
pour Jahre von 100 bis Alt Pccseut la- 
Wetth gestiegen.—t«alzt tsn Lelestol bezüg-. 
lich bewössekter Ländeteten chicken.—-Fret. 
soc caltloeuten—Sehrt-iln e Ein- 

we billete täglich nach lsaltfoeniea li zum 
7. pell. 'Ton-tstensTJmchlchlafwagem 

stattliche Düfte-Wie wäre leert von 
wegen der ichönsten Meile auf Gottes edbos 
den: der Relie nach der pszlsilelsgt Lüge. lste Ercutlion W. April bis s. al. a 
lebte täglich nicht-ge Rundreileesten n 
alifotnten und dem Puget Sonnd währen 

dem ganzen Sommer. 

Schkelbt mit oder ngt dem nächsten But- 
lin ton ils-Tat um« e eine stelle he ver- bobpy die l tun spielt kelne Re e. Im 
te tnns ca est en, welches der beste und 
bi igfte webg it Euer Ziel zu erreichet-. 

T o i. E o n n s k, 
Asent C. V. s O. M 

L. W. Wohle-D G. P. Il» Ottenho. 
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